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 den von den Wunden- fo er darvon trug , auf-zuweisenhatte.IndessenaberAtzteihnsesbeydemAlexandroin'destoMehrernEftim,underwarberdessenGnadevöllig-ÄserihndereinstgantzalleinHeyVerfolgungderBerndebegleitete-und-alsderKönigvomMeidesprang-ihndergestaltanderStirnrmtseinerLantzeverletzte-daßzuStillungdesBlutsAlexanderselbstfeilteKöniglicheHaupt-Bindenahm-sieihmaufdieWundefetztte,welchesdannhernachaufeinedeutungseinerkünftigenHoheitausgelegetwurde-WieaberoberzehltesvonErlegungdesLvivensOurciu;»wiederdesPlinii,8ene-cae»ValeriiMaximiMidlustiniNachrichtfÜV

 eine Fabel halt ; so meldet er doch ftlbstvonihm-daßeralleinmSyrienaufderJagd«ndergleichengarungeheuresThiererleget,rberwohldarbeybisaudieKnochenzer-fieischetworden-undweilerdennhiebeyseunnLöwen,Muchgnugsanrsehenlassen,wurdenihmauchnachdesAiexandriTobe,dieThracierundandereandemPemtoEu-^cinowohnendeBarbarischeNationes,zugouuernirengegeben.Alsernachkienkam,schlugersichmit6200MannfernerLeutegegen26202.Thraeier,also,daßwenigstenssichkeinePartheydesgeszurühmenhatte,bauetra.m.3641-die

 Stadt Lyfimachiam , giettg, A . M . 364g . INAsien,undtbatdemAntigono'ziemlichenSchaden,musteaberdochendlichauchstl,chemwiederweichen,bisesdasfolgendeIahtzwischenihm,demSeleucoundPro-
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 lemseo auf einer , und dem Antigono undDemetrioaufderandernSeite,zueinerHaupt-SataHIekam,inwelcherDemetriusindieFluchtgeschlagen,Antigonu;aberaufdemPlatzeblieb.ErheyratheteauffeinesOrtsdesPtolemaeieineTochter,dafei»SohnAgathocle;dieanderenahm,undoberwohlseineTochterdemtro,desCaflandriSohne,gegeben,sorau«meteerdochsolchena.m.3657.selbstausdemWege,damiterseineihalbenstchnichtmitdemDemetrioeinzulafstngenöthigetwürde-weilerstlbstmitdenThraeiernge,nungzuthunhatte.Alleina.m.3658.deerdennochauchvondemDemetriogegriffen,denaberdieThebanerwiederrückzogen-wogegenermitdemseieucc»

UNd Ptolemaro A . A4 . 3664 . eilt BÜNdm'ß

 machte - vermöge welches sie den l&gt;mettiummitgesamterHandangriffen,auchdasfol»gendeJahrausMacedoiiendepoiredirfc,,undsogariviederihninAsienübergieng,da-ftlbstabera.m.3669.auchdenSeleucumzustinemFeindebekam-undindemKriegezwischenihnenbwden-daftebeyderseitsüber74-Jahraltwaren,endlichauchumkam,undmithinstinemOdsiegerendlichauchMace,donien-welchescrbisherbr"effcn-lassenste.Erhatftnstinallenbisu.Kinderhabt-fieaberauchallevorseinemEndever-lohren,undwaralsoderletztevonseinergan,tzenFamilie.SeineGenealogie,sofernftpbekannt,wardiese:
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lyfippus , Cr. kSmrx &amp;y eftt berühmterhauervon8icyon,vondessenWerckenehe-mahlsinsonderheiteinestatuadesnis,Det?Heredis,desIouisNemei,t&gt;epMuferi

 ir . a . in Griechen - Land berühmt waren . ErKundbeydemAlexandrom.fürallenindemEftin*»daßeraufsschärfsteverbot!),daßihnniemandalsApeile;mahlen,unddieserLy-fippasingcQ/ctwsonstbildensolle.

Lyfis , von Tarent© , hörete in seiner Jugenddenpythagotam,undinkormirtehernachwiederumdenEpaminondam,wieerseineSchulezuThebenaufstbkug.Erstarblichauchhiestlbst,wurdeaberdochnachderZeitvondemTheanOie,aud)einemsophoPythagoreo,iBieöecnachItalienge-schaft.VonseinenSchriftenistnocheineEpistelande»dtipparchurnverbanden,seine

 Commentarii über de Pbilefcpbiarica,undandereDingemehrfindverlvhrengegangen.

Lyfo, ein gttter Freund Uttd kkoipc ; des Créera-ni;zuParti;obcrdcmitzkgenPatrajfotnMo-rea,beydemerseine»FreygelassenenundLl'eb.!ing,denTyronem,alserausCikiàznrückgieng,kranckhinter!les.

; Ly/o, des Lyionis ©01)11 - VON Lilybaeo flll#

Sicilien , ebenfalls ein guter Freund desceroni;.

! Lyftra , Græc . A *, * , CMC Stadt m Lycüom'eN /

! zwifchen Iconio , vder dem itzigen Cogiii , Ca -dyna,bia^ianroinCappadvcieil,UIldLaodi-cracombutta,sosichabekanitzvsterlohren.

M .

M bedeutet l'n den RomistHen Nahmen so'viel,alsMarcus,imddies?svon^tar;soviel,alsfortisC.Martius.

M7 ift wiedernm in denRèmischen Nahmen soYjel,alsAianius»welchesemeiîbebeutensoll,^der


